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Mit einer Neuheit im Untertagebau beschäftigt 
sich Kevin Moar Rana. Am Anfang steht dabei 
ein Schadensfall. Im Gotthard-Strassentunnel 
entstanden Risse in der Zwischendecke. Zu die-
sem Zeitpunkt wurde die zweite Röhre (2TG) 
nahe an der bestehenden mittels Sprengungen 
vorgetrieben. Ein Zufall? Kevin Moar Rana be-
fasst sich mit fünf Hypothesen, ob ein Einfluss 
des Neubaus auf den Bestand wahrscheinlich 
ist. Er erstellt eine zweidimensionale, numeri-
sche Simulation und bestätigt die Vermutung, 
dass die Erstellung der zweiten Röhre höchst-
wahrscheinlich Ursache für die Schäden in der 
ersten ist. Aufgrund von Erschütterungen aus 
dem Sprengvortrieb, Spannungsumlagerungen 
im Gestein und Kluftkörperversagen kommt es 
zu einer Überlastung bei der ersten Röhre. 
Nachdem diese sehr komplexen Mechanismen 
plausibel geklärt sind, gilt es, Abhilfe für zu-
künftige Vortriebe zu schaffen. Kevin Moar 
Rana analysiert Varianten, die sowohl beim Vor-
trieb ansetzen als auch bei der Konstruktion 
der beschädigten Zwischendecke. Sein span-
nendes, ungewöhnliches Ergebnis ist eine inno-
vative Lösung: Von der neuen Röhre aus werden 
Entlastungsbohrungen bis zum Bestand vorge-
trieben, um die Umlagerungsspannungen des 
Gesteins zu mindern.
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bungen im Firstbereich geringer ausfallen als hier dargestellt. Die Querprofile
von Tm 150 und 130 entsprechen den Erwartungen. Das Querprofil aus Tm 140
entspricht nicht den Erwartungen. Dies liegt wahrscheinlich an der Interaktion
der Bohrungen, die als Anker modelliert wurden, und den Trennflächen. Aus die-
sem Grund ist klar, dass hier die Limitationen des Modells erreicht wurden.

6.5.3 Excavation Damage Zone

Für die EDZ spielen die Entlastungsbohrungen auch eine Rolle. Es ist zu erwar-
ten, dass durch die Entlastung die Auflockerung sich weiter weg von der 1TG
verschiebt.

(a) Tm 150 vorher (b) Nachher

(c) Tm 140 vorher (d) Nachher

(e) Tm 130 vorher (f) Nachher

Abbildung 28: Tm 130-150 EDZ

Die EDZ unterschiedet sich zwischen dem Ausbruch der 2TG ohne Bohrungen
und mit Bohrungen klar. Durch den Einsatz der Bohrungen ist erkennbar, dass
die EDZ über der First sich flächiger ausbreitet. Dies deutet darauf hin, dass die
Spannungen weiter weg von der 1TG verschoben wurden, somit funktioniert die
Entlastung. Es ist anhand der resultierenden EDZ aber keine finale Aussage dazu
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